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Beilage zu Nr . 78 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , S . April L86S .

^ Deutschland .
, Berlin , 31 . März . Die „ Prov . -Korr.

" kommt (wie tele¬
graphisch bereits angedeutet ) auf die Reichstags -Verhandlungen
über die parlamentarische Redefreiheit zurück , um auf Grund
der bei diesem Anlaß von dem Grafen Bismarck abgegebe¬
nen Erklärungen auch den entschiedensten Widerstand gegen
andere Anträge der national - liberalen Partei anzukündigen .
Das Bestreben der preußischen Regierung sei bei den Vor¬
verhandlungen über die Begründung des Bundes dahin ge¬
gangen , „ Seitens der übrigen deutschen Staaten dasjenige
Maß von Zugeständnissen an die Allgemeinheit zu sichern ,
welches nothwendig war , um den Bund lebensfähig zu ma¬
chen. Ueber dieses Maß dürfe auch jetzt nicht hinausge¬
gangen werden :

Nicht zwei Jahre find verflogen , seitdem die Verfassung besteht, —
und doch sucht man die Regierung jetzt zu einem Verhalten zu drängen ,
welches mit der Vertragstreue im Widerspruch stände : man verlangt ,
daß Preußen sein Ucbergewicht im BundcSrath gellend mache, um nach
dem Belieben der Mehrheit des Reichstages die Befugnisse der Bundes -
gesetzgebuug auf Gebiete anszudehncn , welche nach jener früheren Ver¬
einbarung davon ausgeschlossen sein sollten , — man fordert Umge¬
staltungen der Bundesverfassung , durch welche die Stellung der Ein¬
zelstaaten weit unter das vertragsmäßig festgestellic Maß herabgedrückt
würde .

Das halboffizielle Blatt tritt auf diese Weise schon im vor¬
aus aufs bestimmteste dem Antrag auf die Begründung ver¬
antwortlicher Bundesministerieu entgegen , welcher bekanntlich
bald nach den Ferien zur Debatte gelangen soll .

Schweiz .
Bern , 31 . März . (W . Sttsanz .) Die eidge n össische

Staatsrechnung von 1868 weist einen Ueberschuß von
1,016,000 Fr . auf , wozu besonders die Netto -Einnahme der
Zollverwaltung beigetragen nebst den in den verschiedenen
Verwaltungszweigen erzielten Ersparnissen . Die eidgenössi¬
schen Obligationeli von 4 Vs Proz . vom letzten Anlehen , sl pari
ausgegeben , werden heute allgemein zu 104 begehrt . Wenn
keine unvorhergesehenen Ausgaben eintrcten , so hofft man ,
trotz der ( s Million für die Juragewässer -Korrcktion , 1869
kein Defizit zu haben .

* Ein Manöver der englischen Freiwilligen .
London , 30 . März . Wenn ein Manöver den Zweck hat , dem

Soldaten einen Vorgeschmack und annähernden Begriff vom Krieg und
seinen Strapazen zu geben , so war der Schlachttag der Frei¬
willigen in Dover im höchsten Grad geeignet , den für das Sol¬
datenspiel schwärmenden Landesvertheidigern ihren Berus im Licht der
allerdings vagen Wirklichkeit vorzuführen und in manchen Dingen
nützliche Lehren zu geben . Schon in den Morgenstunden , als die ver¬
schiedenen Korps von den hiesigen Bahnhöfen sich nach dem Schau¬
platz der Ereignisse begaben , heulte der Sturm in den Straßen Lon¬
dons in einer Weise , die wenig Angenehmes bezüglich der Witterung
weissagte und in den nächsten Stunden unizog sich der Himmel so
dunkel , daß man ohne Prophciengabe den Kriegern statt der unge¬
fährlichen Feuertaufe eine Wassertause vorherverkünden konnte . Beim
Eintreffen in Dover kam denn auch das Unwetter zum vollen Aus¬
bruch, und während sich gegen 9 Uhr die bereits angekommenen Korps ,
gegen 15 — 16,000 Mann an der Zahl , formirten und unter klingen¬
dem Spiel nach den Sammelplätzen begaben , entluden sich die schwar¬
zen Wolken und sendeten in angenehmer Abwechslung Schnee , Hagel
und Regen aus die parademäßig geputzten Freiwilligen nieder . Ter
Wind hatte sich inzwischen zum vollkommenen Orkan verstärkt und
vermehrte die Unannehmlichkeiten der Lage , welche für die bald bis
auf die Haut durchnäßten Streiter schon ohnehin unerquicklich ge¬
nug war .

Die Ereignisse am Ufer traten übrigens bald vor dem Schauspiel in
den Hintergrund , welches der Sturm in seinem Kampf mit den em¬
pörten Wogen den zahlreichen Zuschauern gab . Von der LandungS -
stelle für die Kriegsmarine erscholl der Alarmruf und Alles stürzte
diesem Orte zu , um mit anzusehen , wie ein Schiff der Kriegs¬
flotte zum Spiel der Wellen wurde und S .chissbru ch litt . Neben
einer Reihe anderer Kriegsschiffe waren die beiden Briggs „ Ferrel "
und . Marten "

, Uebungsschiffe für Schiffsjungen , von Portsmouth ein¬
gelaufen , um Thcil an dem Manöver zu nehmen , und hatten sich in
der Nähe der erwähnte » Landungsstelle vor Anker gelegt . Der „ Ferret "

trug 8 Geschütze und war im Ganzen mit etwa 25 Seeleuten und 86
Schiffsjungen bemannt . Als der Sturm seinen Höhepunkt erreicht

Halle, riß sich plötzlich das schon lange stark zusammengeschüttelte Fahr¬
zeug von seinem Ankergrunde und wurde unwiderstehlich gegen die
Granitmauer des Landungsplatzes geschleudert - Ein Versuch , Anker
auszuwerfen , blieb vollständig erfolglos . Glücklicher Weise war die.
. Breeze "

, eine der regelmäßigen Postdampscr von Calais , nicht
lange vorher auch mit beschädigtem Radkasten eingelaufen und
lag , in Folge dieses Schadens noch mit der vollen Mannschaft
besetzt , in nächster Nähe des Ortes , wo der „ Ferret " auf den Grund
kam . Augenblicklich wurden Seile und Leinen ausgeworfen und es
gelang , die ganze Bemannung des gescheiterten Schiffes zu retten . Das
verlassene Wrack ging unter den stets neu anstürmenden Wellen fast
sichtlich vor den Augen der Zuschauer aus den Fugen . Aus dem Lan¬
dungsplatz war inzwischen kein Bleibens mehr . Die Wellen spülten
über das Ufer hinweg und der schäumende Gischt der Brandung schlug
noch hoch über den 10 Fuß höher stehenden Neugierigen zusammen , so
daß sie sowohl wie die Freiwilligen bald keinen trockenen Kaden mehr
am Leibe hatten . Auf der Rhede ranzten stattliche Dampfer umher
wie Nußschalen und die große » Thurmschiffe „ Royal Sovereign " und
„Scorpion " konnten sich nur mit Anstrengung und unter Dampf
behaupten .

Die kommandirenden Offiziere der Freiwitligenarmee hatten unter¬
dessen den Widerstand gegen die Elemente aufgcgeben und beschlossen,von dem Manöver ganz abzuschen und die einzelnen Korps bis 3 Uhr
Nachmittags auseinandergehen zu lassen , um dann zu sammeln und
den Tag vor der Rückfahrt mit einem Vorbeimarsch zu beschließen .
Es dauerte denn auch nicht lange , so war Dorer von nassen Kriegern
buchstäblich überschwemmt , die eine allgemeine Plünderung der Vor -
räthe an Lebensmitteln und Getränken Vornahmen , sich aber dabei von
Seiten der Besitzer solcher Vorrathe erhebliche Erleichterungen am
nerrus rerum gefallen lassen mußten . Das dem Reisenden vom Fest¬
land wohlbekannte Lord Warden Hotel war das Hauptquartier , wo
sich Generalität und Stab , und wer es sonst bestreiten konnte , an
einem äußerst soliden Frühstück labte und sich glücklich schätzte, im
Trocknen zu sitzen. Die Freude sollte indessen nicht lange dauern .
Das Weller besserte sich einigermaßen und zu ihrem Staunen sahen
die tafelnden Herren auf einmal vor dem Hauptquartier den Feld¬
marschall Höchstkommandirenden , Herzog von Cambridge , begleitet von
dem Prinzen Arthur , dem Prinzen Teck , Lord Granville und mehreren
Offizieren , sämmtlich zu Pferde erscheinen . Unmittelbar darauf hörte
man noch die Stimme des Herzogs , der laut und ärgerlich von
keinem Aufgeben des Manövers hören wollte und trotz der Vor¬
stellungen des Generals Lindsay den nächsten Hornisten heran¬
ries , „Sammeln " blasen ließ , und Stabsoffiziere und Adju¬tanten ihren Truppentheilen zmrieb , mit dem Befehle , in allerkürze¬
ster Frist sich zu formtreu und auf dem Sammelplatz zu erscheinen .Wer die Alarmirung von regelmäßigen Truppen mit angesehen und
beobachtet hat , wie bei solchen Gelegenheiten aus der ungeheuersten
Verwirrung her sich doch schnell die Ordnung entwickelt , hat keine
Ahnung von der Szene , welche dem plötzlichen Befehl des Obcrstkom -
mandirenden folgte . Die überraschten Freiwilligenwelche es sich bei
Speise und Trank möglichst bequem gemacht nnd sich der nassen Klei¬
dungsstücke und Stiefel entledigt hatten , mußten wohl oder übel wie¬
der in dieselben hineinschlupfen , in sehr ungewohnter Eile packen und
Hals über Kopf den Sammelplätzen zueilen . Es ist anzuerkennen ,
daß nur etwa ein Viertel der Streitmacht es vvrzogen , zu Hause zubleibe » , und daß 2Hz Stunden nach Ausgabe des Befehls bereits die
Spitze der inzwischen formirten Kolonne etwa 2 Meilen von der Stadt
da einiraf , wo der Herzog , umgeben von seinem Stabe , und die Prin¬
zessin von Teck , nebst einer Anzahl anderer Damen in glänzenden
Equipagen hielten , um den Vorbeimarsch anzusehen . Letzterer fiel un¬
ter den Umständen bei aufgeweichtem schlammigem Boden gut genugauS , wenn auch von Einhalten regelmäßiger Distanzen nicht viel die
Rede war .

DaS eigentliche Manier schloß sich unmittelbar daran . In langenLinien zogen sich die Tirailleurzüge auseinander , als der Feind gegendie Festungswerke vorrückte und die Besatzung ihm entgegen kam , um
ihm die Schlacht anzubieten . Langsam mußten die Vertheidiger zurück
und bald mischten sich in das Knattern des Kleingewehrfeuers und
den Donner der Feldgeschütze die schweren Schläge der Posilionsge -
schütze, bis endlich auch die Erwartung der Zuschauer sich erfüllte und
die mächtigen Fcuerschlüude der Panzerschiffe ihre Stimme vernehmen
ließen , daß die Stadt Dover in ihren Grundfesten erbebte . Unter
einem allgemeinen betäubenden Knallen und Krachen kam endlich die
Schlacht zu ihrem Ende . Die bis zum Czako hinaufbcspritzlen Krie¬
ger suchten müde und erschöpft ihre Züge für die Heimfahrt auf und
erklärten insgesammt und einstimmig , Ostern sei ein zu früher Zeit¬
punkt für das jährliche Manöver , und man lhue besser, es aus Pfing¬
sten zu verlegen , eine Erklärung , der sich die Presse heute allseitig an¬

schließt . Ein Todesfall am Herzschlag und einige Verrenkungen ist
Alles , was von Verlusten zu melden wäre .

Badische Chronik .
Bruchsal , 31 . März . ( Schw . M .) Die regierungsfeindliche

Presse beschäftigt sich mit der Thatsache , daß der Stand der Gefan¬
genen im hiesigen Zellengefängniß gegenwärtig so hoch sei ,wie er seit dem „ Nothjahr 1847 und dem Revolutionsjahr 1849 "
nicht mehr erreicht wurde . Die Thatsache ist an und für sich richtig ,das Zellengefängniß und die dazu gehörige Hilfsstrafanstall bergen
zur Zeit 440 Gefangene . Es sind dies aber alle männlichen Zuchl -
und Arbeitshausgefangenen des ganzen Landes , und die Zahl dieser
GefanMen war früher viel größer . Ein Blick in die veröffentlichte
Statistik zeigt uns z. B . , daß am 1 . Jan . 1855 im Zellengefängniß
370 , in den beide » andern Strafanstalten 600 männliche Zucht - und
ArbeitshauSgesangene , zusammen also 970 , sich befanden . Rechnet
man von den 600 Gefangenen der damaligen gemeinschaftlichen Straf¬
anstalten auch 200 , d . h. ein Dritttheil , ab , weil jetzt die Strafen
alle in Einzelhaft vollstreckt werden , und bei dieser Art des Straf¬
vollzugs ein Drittel an der Strafzeit abgeht , so bleibt auf 1 . Jan .
1855 immer noch) ein Gcsammtstand von 770 gegen 440 von jetzt.
Die Zahl der Strafgefangenen hat zwar letzter Zeit etwas zugenom¬
men , allein sie erreicht noch lange nicht den Durchschnitt der letzten
20 Jahre .

Aus Baden , 30 . März . ( Sch . M . ) Unter den Stiftungen zu
wohlthätigen Zwecken , welche in den letzten Jahren in Baden gemacht
worden sind , nimmt die sog. Friedrichs - Stiftung eine sehr ehren¬
volle Stelle ein . Dieselbe ist ein Akt der Dankbarkeit von Seiten
der Israeliten des Landes für ihre bürgerliche Gleichstellung mit
ihren christlichen Mitbewohnern und har den Zweck , dürftige VolkS-
schullehrer ohne Unterschied der Konfession zu unterstützen . Das Stis -
tungskapital ist zur Zeit auf etwa 20,000 Gulden angewachsen . Ueber
die Zinsen desselben versügt ein Verwaltungsralh , der aus Mitglie¬
dern des OberschulrathS und des israelitischen Oberraths zusammen¬
gesetzt ist .

Marktpreis ? .
Karlsruhe » 2. Apr . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

31 . März zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 13 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. — kr. -

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 32,768 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 24 . bis 31 . März . . 96,989 Pfd . Mehl .

129,757 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 106,989 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . 22,768 Pfd . Mehl .

Ergehniß des a
abg

Getreide - Verkauf ,
gattung .

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Linsen
Mischelfi
Wicken
Haber
Veesen

m 27 . und 30 . März 1869 zu Villingen
ehaltenen Getreidemarktes .

Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
nr . per Ztnr .
- kr . — fl . 3 kr.
- kr . - fl . 3 kr.
- kr. - fl . - kr.
- kr . — fl. 25 kr.
- kr. — ll. — kr.
- kr. - fl . 11 kr.
- kr. - fl . 6 kr.
! kr. - fl . — kr .
- kr. — fl. - kr.

Zrnr . kausssumme . per Ztnr . per ,1535 8788 fl. 58 kr. 5 fl. 44 kr. - fl .
6 29 fl . 42 kr . 4 fl . 57 kr. - fl.

43 205 fl. 13 kr . 4 fl. 46 kr. - st
24 105 fl. 6 kr. 4 fl. 2 ? kr . - fl-— - fl. - kr. — fl. - kr. - fl-

239 1043 fl. 37 kr . 4 fl . 22 kr . - st .
1 5 fl. 24 kr . 5 fl . 24 kr. - fl.

238 1260 fl . 9 kr. 4 fl . 23 kr. - fl.— — fl. — kr. - fl. - kr. - fl.

Hamburg , 27 . März . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampfschiss
„ Cimbria "

, Kap . Haack , am 16 . ds . von Neu - Jork abgegangen ,
ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von 9 Tagen 22 Stunden
gestern Abend 12 ' /r Uhr in CoweS angekommen und hat , nachdem
es daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Paffagiere gelandet , um 2 */r Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 64 Passagiere , 86 Briefsäcke und 400 Ton4
Ladung .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Allemannia "
, Kapt . Bardua ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' s
Nachf -, am31 . Marz vonHamburg viaHavre nach Neu - Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 44 Passa¬
giere in der Kajüte und 603 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle
Ladung .

^

Vcramwortlicher Redakleur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z . x .LSS . Wegen Geschäftsver¬
größerung ist in Basel sofort zu
verkaufen :

Eine so viel wie neue und in ganz
gutem Stande sich befindliche

Dampfmaschine ,
horizontal , System Woolf , von
8v Pferdekräften effektiv franko
Anträge unter SlolKlev IV. V . 82L
befördern Haasenstem LL Dvgler in

( » .— 9842 .« .)

Ir Basel zu verkaufen :
Ein freistehendes leeres

Fabrikgebäude
mit BZafferkraft von 18 Pferden »
Wasserrad in gutem Zustande nebst
Turbine ; auf Wunsch könnte aucheine zur Aushülfe dienliche kleine

Dampfmaschine von circa 8 Pferde¬
kräften im Gebäude gelaffen werden
— Franko Anfragen unter OUIMr «
IV. L . 82S befördern LL
Bögler in Basel , (» .—9842.K.) Z .x 437.

z »
wird gekuust und Mustcr *unter Angabe des
äußersten Preises entgegengenommen von der

Mech . Hanfspinnerei L Weberei
Emmendingen i. Breisgau .

Weinverkeigcrung.
Frau Arnold Massenbach Will -

^ ^ ^
Mtttwoch den 14. April d. I . ,-Vormittags 9 Uhr,

in ihrer Behausung folgende reingehaltene Weine :
2 Ohm Affenthaler 1865er ,

39 Ohm Mauerwein 1865er ,
3 Ohm Mauerwein 1857er ,

15 Ohm Riegler Weißherbft 1864er

in schicklichen kleineren Abtheilungen versteigern ; wozu
die Kaufliebhaber eiugcladcn werden .

Bühl , den 30 . März 1869 .

Z .x.671 . Bremen .

EdiktM <rdu» g.
In Sachen Franz Oliv Harsleben Ehefrau ,

Emilie Margarethe Katharine , geb . Winlers , Klä¬
gerin . wider ihren Ehemann , Beklagten , Rückkehr des
Beklagten zu der Klägerin , cveni . Ehescheidung betref¬
fend, wird der Beklagte hierdurch geladen , am

Montag den 10 . Mai 1869 ,
Vormittags 10 Uhr ,in der Sitzung des Obrrgerichts . in der Obergerichtö -

stube auf hiesigem Rathhause zu erscheinen , um sich auf
die von der Klägerin eingereichle Klage :

Die Parteien seien protestantischer Konfession
und seit oem 17 . Mai 1860 mit einander verher -
rathet . Es seien 2 Kinder in der Ehe geboren .
Durch Ehepakten sei der Klägerin das Eigen -
tbum an dem von ihr in die Ehe gebrachten
Vermögen , bestehend in einer Aussteuer und
1800 Thlr . an baarcm Golde , reservin und dem
Manne nur die Verwaltung und der Niesbrauch
übertragen . Durch Urtheil des Obergcrichts
vom 1 . AprU 1867 seien die Parteien aus ein

Jahr von Tisch und Bett getrennt , die Kind .r
zur Erziehung der Klägerin überwiesen und
Beklagter zur Einrichtung von Alimenten vcr -
urtheilt , welche er jedoch nie bezahlt habe . Be -
klagier habe sich seitdem an verschiedenen Orten ,namentlich iu Jever und zuletzt inKarls !
ruhe aufgehaltcn . Jetzt habe er sich auch vonden, letzten Orte nieder entfernt und ,ei seinAufenthalt unbekannt . Klägerin bitte deßhalb ,de» Beklagten schuldig zu verurtheilen , inner¬
halb angemessener Frist zu der Klägerin - urück -
zukehren und das eheliche Leben mit ihr forlzu -
jctzen, falls er solches aber nicht lhun sollte , die
Ehe derParleien wegen böslicherVerlassung des
Beklagten zu scheiden, die Kinder der Klägerin
zu überweisen und den Beklagten seines Äntheils
am Sarnmtgule ftir verlustig zu erklären , ihn
auch in die Kosten dieser Verfahrens zu verur -
theilen ,

rechtSbeständig zu erklären und seine etwaigen Ein¬
wendungen vorzubringen , widrigenfalls er als der
der Klage zum Grunde gelegten Lhaisachen geständig
angesehen , mit seinen Einreden ausgeschlossen und dem

, rechtlichen Klagantrage gemäß verurlheill werden wird ,
s Zugleich wird dem Beklagte » hierdurch eröffnet , daß
! weitere Insinuationen Md Ladungen nur mittelst



Publikation durch die Bremer Nachrichten erfolgen
werden.

Bremen, aus der Kanzlei des ObergerichtS, den 30.
Mär, 1869 .

i . k. : I . F. Plate , vr ., Secr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Laüungsversüguugen . !

Z .u .888 . Nr . 1729 . Heidelberg . In Sachen
der Ehefrau des Schneiders Franz Josef Milsch ,
Richardine , geb. Schäfer , in Eppelheim, Klägerin ,
gegen ihren Ehemann von da , Beklagten , Vertrags¬
erfüllung betreffend . Anwalt FaaS hat Namens der
Klägerin vorgetragen : dieselbe habe vom Beklagten,
mit welchem sie nach dem Gedinge des L.R.S . 1500 ff.
lebe , während der Ehe, am 3 Dezember 1868 , dessen
zu Eppelheim belegenes Wohnhaus sammt Zubehör¬
teil gekauft ; nach dem Kaufverträge habe die Ueber-
gabe sofort zu geschehen und sei der Kaufpreis von
1150 fl . zu tilgen durch Uebernahme der auf dem
Hanse ruhenden Pfandlasten von 500 fl . , Bezahlung
zweier Handschriitsgläubiger des Beklagten mit 350 fl .
und Aufrechnung der im Eheverlrag von demselben
anerkannten und quiinrtcn Hinbringensforderung der
Klägerin mit 300 fl . ; vor Eintrag des Kaufs in das
Grundbuch fei Beklagter flüchtig geworden und dessen
Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt , weßhalb gebeten
wird , denselben unter Kostenverfällong zur Haltung
des Kaufs und Mitwirkung zum Eintrag ins Grund¬
buch zu vcrurtheilen . Es wird nunmehr auf diese
Klage Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Samstag den 22 . Mai I. I , Vormittags
9 Uhr , anberaumt , wovon der klägerische Anwalt ,
Herr Faas , und der Beklagte in Kemirniß gesetzt
werden, Letzterer mit der Aufforderung, daß er, wenn
er den Klaganspruch bestreiten will , unverweilt einen
Anwalt auszustellen hat , und unter Androhung des
Rechtsnachlheils , Laß im Fall seiner Nichlvertretung
in der anberaumleu Tagfahrt auf gegeniheiliges An¬
rufen der thatsächliche Inhalt der Klage für zugestan¬
den angenommen , der Beklagte mit seinen etwaigen
Einreden ausgeschlossen und unter Verurtheilung des¬
selben in die Kosten nach dem Klaggesuche erkannt
würde , soweit dieses i« Rechten begründet ist . Beim
Ausbleiben des klägerischen Anwalts würde auf den
Antrag des Beklagten Letzterer von der Instanz ent¬
bunden und die Klägerin in die Kosten verfällt werden.
Zugleich erhält Beklagter die Auflage , längstens bis
zur Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalthaber aus-
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm selbst zugestellt wären , an der Gerichtstafel ange¬
schlagen würden . Dies wird dem flüchtigen Beklagten
andurch bekannt gemacht .

Heidelberg, den 30 . März 1869 .
Großh . bad . Kreisgerichr Heidelberg als Civilkammer.

Der Direktor :
Ilr . , P u ch e l l.

Lattern er.
Z .u .876 . Nr. 294 . Mannheim .

In Sachen
des Valentin May von Caub a . Rh .,
Klgrs ..

> gegen
Schieferdecker Jeremias Wolf von
Weinheim , z. Zt. flüchtig , Bekl .,

Forderung betr.
Auf Grund eines Wechsels , der vom Kläger am

23. November v . I . für 300 fl . , zahlbar 3 Monate
llslo , auf den Beklagten gezogen und von diesem an¬
genommen , sodann aber Mangels Zahlung protestirt
wurde und an den Kläger zurückgelangt ist , verlangt
Kläger an de » Beklagten im Wcchselprozefje die Wech¬
selsumme mit 300 fl . nebst 6 Proz . Zinsen vom 23.
Februar l . I . ab , 2 fl. 12 kr. Prolestkosten und 1 fl.
Provision ; zugleich hat er unter Vorlage der erforder¬
lichen Bescheinigungen , daß Beklagter Ausländer ist
und kein liegenschastliches Vermögen besitzt , auch an
unbekannten Orten sich aushält , um Sicherheitsbeschlag
auf die Guthaben des Beklagten bei Großh. Bezirks-
bau - Jnspektion (Obereinnehmerei) dahier und der
Gcmeindckasse in Heddesheim, sowie um öffentliche
Ladung des Beklagten gebeten . Diesem Gesuche wurde
entsprochen und wird nunmehr Tagfahrt zur Vorle¬
gung der angerufenen Urkunden und zur Rechtferti¬
gung des Arrestes anberanmt auf

Freilag den 30 . April l. I .,
Morgens 9 Uhr .

Hierzu wird der Beklagte mit der Auflage vorgela¬
den , .in der Tagfahrt durch einen Anwalt sich vertreten
zu lassen , widrigens die vorgelegtenUrkunden als an¬
erkannt und dic Klagthatsachcn als zugestandenwerden
angenommen, und alle im Wechselprozeß zulässigen
Einreden , sowie diejenigen gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrestes für ausgeschlossen werden erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , alsbald
einen am Orte des Gerichtes wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigens alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an dem Sitznngsorl des
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Mannheim , den 30. März 1869 .
Großh . bad . Handelsgericht.

K l e h e .
B u m i l l e r.

Gante».
Z.u .880. Nr . 2450 . Philippsburg . Gegen

die Verlasfenschaft des -j- Taglöhners Ludwig Lehn
von Kirrlach haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberauml auf

Freitag den 16 . April d. I . ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MasfepflegerS
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn

sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , bezw . denjenigen im Aus¬
lande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Philippsburg, den 24 . März 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmclspach . <
Streckfuß .

Z.u .881 . Sir. 3242. Walldürn . Gegen das
Vermögen des Michel Die hm von Hardheim haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehchzum Rich-
tigstellnngs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstag den 22 . April d . I . ,
Morgens 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des MasfepflegerS
und GläubigerauSschusfesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretcnd angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Litzungs -
orte des Gerichts angeschlagen , bezw . jenen Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , ans der Post zuge -
sendel würden.

Walldürn , den 27 . März 186°.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
VcrschollcnheitSvrrsahrru .

Z .u875 . Nr. 2695 . Bühl . Bernhard Blum
von Bühlerthal , der schon seit dem Jahr 1811 abwe¬
send ist, ohne Nachricht von sich zu geben , wird hiermit
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigens er für verschol¬
len erklärt würde.

Bühl, den 30. März 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l c r.
Strafrechtspflege

Ladungen und Fahndungen .
Z .u .879. Nr. 3243 . Säckingen . In einem

hiesigen Wirthshause wurden einem Gaste zwei Ein¬
sranken- und zwei Halbflankenstücke, sowie ein grauer
Filzhut , im Werth von 3 fl . , entwendet. Der Thal
verdächtig ist der Schustergesell Ludwrg König von
Nordhausen (Preußen ). Derselbe ist ca. 20 Jahre
alt , 5 ' 6 " groß , hat braune Haare , schwarzen Rock
und dto . Hosen .

Wir bitten um Fahndung und Einlieferung im Be¬
tretungsfall .

Läckinge » , den 27 . Mäiz 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Z .u .878 . Nr. 3496 . Sinsheim . Johann B i-

tzer von Frommern , Königs württemb . Oberamtsge¬
richts Balingen , wurde von Großh . Kreis - und Hofze-
rickt Mannheim , Abtheilung Heidelberg, unterm 4. d.
M . wegen dritten Diebstahls in eine geschärfte Zucht
hausstrase von IVr Jahren oder 1 Jahr Einzelhalt
verurtyeilt .

Wir bitten , denselben auf Betreten entweder an die
Großh . Zellengefängnißverwaltung in Bruchsal oder
hiehcr einzuliefern.

Bitz er ist etwa 35 Jahre alt , ziemlich beleibt, hat
schwarze Haare und einen Höcker .

Sinsheim, den 30. März 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

Urtheilsverküngungen .
Z.u .883 . Nr. 721. Karls wu h e. Alexander

von Scheele aus St . Petersburg sei des Zweikampfs
für schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer auf der
Festung zu erstehenden Kreisgefängnißstrafe von neun
Monaten , zur Tragung der Hälfte der Kosten des
L-trafverfahrens unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
mit dem anderen Verurtheilten für das Ganze dersel¬
ben , sowie zu den Kosten der ihn betreffenden Urtheils -
vollstreckung zu vcrurtheilen . V. R W.

Vorstehendes Urtheil wird dem abwesenden Ange
klagten Alexander von Scheele aus St . Petersburg
anmit eröffnet.

Karlsruhe , den 23. März 1869.
Großh . Kreis- und Hofgerichl, Strafkammer.

S e r g e r.
Trau .

BerwaltungSsachen
Polizeisachr«.

Z .r .647 . Nr. 3777 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die dem Hauptagenten I . M . Bielefeld in

Mannheim zur Beförderung von Auswanderern er¬
lheilte Konzession wird dahin ausgedehnt , daß sic auch
in Verbindung mit dem Schiffsbefrachter William
Jnmann zu Liverpool ausgeübt werden darf .

Zugleich wird die dem Hauptagenten I . M . Bielc -
seld zum Geschäftsbetriebmit I . P . Kr einer und
Cie . in Antwerpen mit diesseitiger Verfügung vom
21. Oktober 1867 , Sir . 13,287 , ertheille Konzession
( siehe Allgemeines Anzeigeblalt von 1867 , Nr . 53) in
Folge freiwilligen Verzichts des Erstereil für erloschen
erklärt.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht .

Karlsruhe , den 25. März 1369.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A. d . M . :
v . Seyfried .

B l a l t n e r.
Z .x .653. Nr. 3194 . Bühl . Wagnermeister Jo¬

hann Her kert von Ottersweier wird als Agent der
Feuerversicherungs-Gesellschaft Moguntia in Mainz
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Bühl , den 30. März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt.

S t i g l e r.
Wolpert .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .r .465 . Nr. 245 . Freiburg .

Hofguts -Ver -
pachtung.

In Folge
Hirschwirt
Schwester

4500 fl .

4000 fl.

335 fl .

605

Der der Universität Freibnrg eizenthümliche , zum
Amtsbezirk Staufen gehörige, sogenannte

Wrinstrtterhof,
Stunden von der Eisenbahn -Station HeiterSheim

entfernt , bestehend aus den erforderlichen Wohn- und
Oekonomiegebäuden,

aus 404 Morgen 336 Ruthen Acker,
. 51 „ 241 „ Wiesen und
. 6 . 212 . Weidfeld,

wovon 411 Morgen ein zusammenhängendes Ganzes
bilden , wird auf den 1 . Mai 1870 pachtfrei, und soll
im Wege öffentlicher Versteigerung auf weitere 15
Jahre in Bestand gegeben werden.

Die Pachtverhandlung wird Montag den 10.
Mai , Vormittags 9 Uhr , aus dem Hofgule
selbst vorgenommen und werden Pachtlustige mit dem
Bemerken hiezu eingeladen , daß sie sich vor derselben
über Vermögen und Befähigung zum Betrieb eines
landwirthschaftlichen Gewerbes in obigem Umfange
auszuweisen und zugleich einen annehmbaren Bürgen
zu stellen haben.

Das Hofgu ! wird auf Verlangen jedem Pachtlusti¬
gen durch Gemcinderath Joses Hiß in HeiterSheim in
allen Theilen vorgcwiesen werde » .

Weitere Auskunft crtheilt die Unterzeichnete Stelle ,
bei der auch die Pachtbedingungen bis zur Versteige -
rungStagsahrl jederzeit eingeschen werde » können.

Freiburg , den 27 . März 1869 .
Großh . Unirersitäts-Wirthschasls-Administralion .

P f i st e r .
Z .r .45I . E b e r b a ch.

Versteigerungs - An¬
kündigung.

richterlicher Verfügung werden dem
Konrad Bussemer und seiner

aroliua Bussemer , ledig , von
hier der Gemeinschaftstheilung halber nachverzeichnele
Liegenschaften am

Mittwoch den 14 . April l . I -,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Eberbach öffentlich zu Eigenthum
versteigert, und erfolgt der endgillige Zuschlag, wenn
der Schätzungsprcis oder darüber geboten wird , atS :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der
Realschildgerechtigkeit zum Hirsch am
Marktplätze hier , neben Leonhard
Reinig und Heinrich Ligmund, lax.

2) Ein dabei befindliches , dreistöckiges ,
von Stein erbaules Hintergebäude
mit darunter befindlicherStallung,
sowie daran stoßender Scheuer und
Speicheranbau mit vollständiger
Bierbrauereieinrichtung , sodann Hof-
raum und Schweinställe, tarirt zu .

3) 33Vr Ruthen zum Haus gehöriger
Garlen , hinter diesem und der Scheuer
gelegen , tarirt zu .

4) 60 Ruthen 70 Schuh Wissen im
Brühl, hinter dem eigenen Hause,
neben sich selbst , Franz Riegel
Scheuer und Heinrich Sigmund, ta -
rirtzu . ' . .

5) Ein von Stein erbauter Felsrnkcller
mit darauf stehender , zweistöckiger
Scheuer , an der Straße nach Unler-
diclbach am Mühlweg gelegen , mit
ca . 3 Ruthen dabei befindlichem Platz,
neben Friedrich Holloch und Karl
Buffcmer Erben . . 2000 ff.

Zusammen tarnt zu 11440 fl .
Eberbach , den 10. März 1869.

Großh . Nolar
E i e r m a n n.

. . Z .r .261 . Ladcnburg .
r Steigerungs-Ankündi¬

gung .
In Folge richterlicher Verfügung werden die zur

Ganlmassc des Müllers Philipp Hübsch von Schries¬
heim gehörigen , unten näher beschriebenen Liegenschaf¬
ten am

Samstag den 10 . April d. I .,
Nach miltags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigcn-
thum versteigert und der Zuschlag ertheil! , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten wird .

Beschreibung der L i e ge n s ch a s t e n .
1 .

26 Ruthe » Haus - und Hosplatz , ein
zweistöckiges Haus mit Mahlmühlüberbau ,
Keller, eine Wagenhalle, Back- und Wasck-
küchenüberbau, ein zweistöckiges Neben¬
haus isiitStall , fünf zweistöckige Schwein¬
ställe, eine einstöckige Scheuer mit Keller ,
10 Rüchen Pflanzgarten ;

das Ganze bildet ein geschloffenes Ga»
zeS , liegt in Schriesheim auf der schmalen
Leite und ist begrenzt, oben Philipp Ullrich
und Gaffe, unlen Michael Herwig und
Heinrich Krämer , vorn der Bach , hinicn
Georg Kirschenlohr und Peter Maier, Tax 14,000 fl .

2.
1 Morgen Acker im Goldbusch, neben

cvangcl. Kirchenärar und Georg Schall,
Tar . . 1,000 ft.

Summa 15,000 fl.
Lese : fünfz-Hntausend Gulden .

Ladenburg , den 6 . März 1869.
Der Großh . Nolar, als Vollstreckungsbeamter.

H o l tz m a n n .
Z.r .415 . Karlsruhe .
Lieferung eiserner IcllsleUen.
Die Lieferung von
svo Stück eiserner Bettstellen

bisheriger Ordsnnanz soll im Soumissionswege ver¬
geben werden, und wird hierzu Tagfahrt ans

Donnerstag de» IS . April d. I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

festgesetzt, bis wohin die Angebote auf diesseitiger Kanz¬
lei schriftlich abzugeben sind.

Die Soumillenten haben bei der zu obiger Stunde
stattfiiibcndeii Eröffnung anwesend zu sein , und dies¬
seits unbekannte baden Vermögens- und Leumunds¬
zeugnisse mitzubringcn .

Die Bedingungen und Muster können bis dahin bei

MM

der Verwaltung eingesehen werden.
Karlsruhe , den 25 . März 1869 .

GroßherzoglicheGarnisons- Verwaltung .
Z r .475 . Nr . 480 . Karlsruhe .

Garten - resp. Bauplatze-
verkaus.

Höherer Anordnung gemäß soll der südliche , an den
sogenannten Viehtriebweg stoßende Theil des herrschaft¬
lichen Gemüsegartens , im Flächengehaltevon 1 Morgen
335,"k Ruthen , nochmals und zwar im SouMisfions-
Wege dem Verkauf auszesetzt werden , derart , daß Ge¬
bote ?

1) auf die 5 — den vorder» Bauplätzen enffpre-*
chenden — Ablheilungen.

2) ans die westliche und östliche Hälfte , und
3) auf das ganze Garlcnstück

stattfinden können.
Die Kaufliedhaber werden eingeladen, hiernach ihre

Svumissivnen bis längstens
Mittwoch den 7. April d . I . ,

Vormittags 10 Ühr , versiegelt bei uns einzureichcn.
Die näheren Bedingungen sind auf diesseitiger Kanz¬

lei einzusehcn .
Karlsruhe , den 27. März 1869.

Großh . Domänenverwaltung .
Z .r .478 . Nr. 2086 . Karlsruhe .
Vergebung von Maurer - und

Steinhauerarbetten .
Die Maurer - und Steinhaucrarbeiten zur Her¬

stellung eines Döhlens unter der Eisenbahn heim Frie -
drichSlhor dahier, im Ganzen zu 2385 fl . veranschlagt,

^ sollen an einen Uebernehmer vergeben werden.
Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum

! 5. Aprild . I . , Vormittags 10 Uhr , auf dem techni¬
schen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo Plan und

i Voranschlag , sowie die Uebernahmsbedingungen ein-
i gesehen werden können , versiegelt abzugeben.

Karlsruhe , den 28. März 1869.
! Großh . bad. Eisenbahnamt .

Der Vorstand . Der Bezirks-Ingenieur.
Burg . Bisckosf .

Z .r .392 . t>. Nr. 2118 . Karlsruhe .

Hohlteferimg.
Wir benöthigen für das laufende Jahr etwa 400

klftr tannenes oder sorlenes Brennholz, dessen An¬
lieferung frei in den Holzhof zu Karlsruhe im Gan¬
zen oder in Abtheilungen an anerkannt zuverlässige
Lieferanten vergeben werden soll . Angebote hieraus
werden bis einschließlich Dienstag den 6. April
d. I . entgegen genommen und dabei bemerkt , daß nur
solche Anerbietungen Berücksichtigung finden können ,
welche für die Lieferung einer vorschriftsmäßigen ge¬
sunden Qualität von 40 " Scheitlünge , wovon höch¬
stens 180 Scheiter auf ein Klafter gehen , hinreichende
Gewähr bieten

Die Ablieferung des ganzen Quantums muß bis
Ende Juli d . I . vollzogen sein .

Weitere Auskunft wird auf mündliche oder schrift¬
liche Anfragen auf dem diesseiligcn Hauplmagazin er-
rheilt.

Karlsruhe , den 27 . März 1869 .
Großh. Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Z.r .670. Nr. 488 . Bruchsal . (Holzverstei¬
gerung .) Aus den Domänenwalbungen diesseitigen
Forstbezirk« werden nachverzeichnele Holzsortimente ver¬
steigert werden , als

Donnerstag den 8 . April d . I . in M . 2 Luß -
hardt , Schlag 10, und in IN . 1 zwischen dem Engels¬
wiesen und dem Weiherer-Hammbrücker Richtwege :

1 *
z Klftr. buchenes , 4Vz Klftr . erlenes und gemisch-

Scheitholz ;
4 Klftr . buchenes , 9 Klftr . eichenes und 37V? Klftr .

forlenes und gemischtes Prügclholz ;
4 Klftr . gemischtes Stockholz ;
14,350 Stück buchene , sowie 10,750 Stück sorlene

Durchforstungswellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Kronaucr Hanpt -

atlee am Häuschen , bei ganz schlechter Witterung zu
Forst in der Rose.

Bruchsal, den 31 . März 1869 .
Großh . bad. Bezirkssorstei.

F. v . Girardi .
Z .r . 652. Nr. 172. St . Leon . (Holzverstei -

gerung .) Wir versteigern ans dem Domänenwald¬
distrikt >.

Donnerstag den 8 . und Freitag den
9 . April d . I . :

352 Klftr . buchenes , 80 Klstr . eichenes , 22 Klftr . ge¬
mischtes , 51 Klftr . forlenes Scheitholz ; 122 Klftr .
buchene , 6 Klftr . eichene, 49 Klstr . gemischte , 26 Klstr.
sorlene Prügel.

Samstag den 10 . April d . I . :
207 Klftr . Laub- und Nadelholz-Stockholz, 11,700

Laub - und Nadelholzwellcn.
Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Löwen

in St . Leon .
St . Leon, den 29 . März 1869.

Großh . bad. Bezirkssorstei.
Hamm .

Z .r .464 . Nr. 220. Berghausen . ( Verstei¬
gerung .) In dem Domänenwald Rittnerl wird die
Herstellung und Versteinung einer Wegstrecke von
200 Ruthen in 4 Loosen im Abstreich wiederholt verstei¬
gert ; wozu man sich bis

Dienstag den 6. April d . I .,
frühSUHr ,

beim Steinbruch versammelt.
Berghausen , den 27. März 1869.

Großh . bad . Bezirkssorstei.
G a m e r.

Z .r .339 . Karlsruhe . Junge Leute , welche
die Schneiderprvfession erlernt und ihrer gesetzlichen
Dienstpflichl vor vollendetem 20. Lebensjahre Genüge
leisten wollen , finde » bei diesseitigem Regiment Aus¬
nahme als Oekonomiehandwcrker,

Außer Löhnung , Brod , Verpflegungszuschüsserc.
können dieselben , je nach ihren Leistungen , einen wö¬
chentlichen Verdienst bis zu 2 fl. erhalten.

Die Anmeldungen haben innerhalb 14 Tagen
bei dem Regimentskommando zu geschehen.

Karlsruhe , den 23. März 1869.
Großh. (1 .) Leib -Grenadierregiment .

Das Regiments -Kommando .
Z .r 460. Schopf he im .
Steuerperäquativns -

gehilfe ,
kl» geübter oder auch ein angehender, findet bei baldi¬
gem Eintritt eine ständige Stelle mit angemessenem
Gehalte bei

L-teuerperäqualor Stöckle in Schopfheim.

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hosbuchdruckeret .
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